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tbaüfc.i v ; /• I|e 3U Ztr. 49 bex Sd)xotx$ex grauen »gettung. 3. timber L905

Brteffcajïrtt ï>rr BeïJâfcïtdtt.
Çrau £. Ü. in JL @ie ßaben {einerlei Urfacße

um Perjroeifeln. §Bren @ie, ma? Peinß, ®erling in
einem neuen SDäerfe „®er ooßenbete ÜJlenfd)" über bje

iScßBnßttt fagt. ®r fragt: „2Ba? ift benn nun ßäßlicß,
mai bagègèn fcßifn? Picßt bie unregelmäßigen
Qüge ßnb ßäßlicß, fonbern bie üiiintereffanten.
'S? gibt ®eßcßter, benén jebe proportion, jebe Pegel»
mäßigteit feßlt, bie aßen fforberungen be? ©cßßnßeit?»
begriffe? gerabeju roibetfpr<!cßen> unb beimocß ßaben
fie ein ©troa?, ba? fie anjießenb erfcßeinefl läßt. SÜijberer»
feit? laffen un? ©eftalten oon roaßrbaft flafßfcß fcßßnt'r
§orm bür^au? eöflig fait, fa fie fännen un? abftoßenb
erfcßeinCti, Weit — — nun, weil ißnen bie ©eele
feßlt. Picßt bie jorm, fonberti weit meßt ber feeltfcße
Ptiibracf ift'?, ber ein ©eßcßt fdßfin bbet unfcß&n ju
tgacßen oermtig. 3lnmut unb Porjüge be? Reifte?, ber
«bei bei ©éèle; {te ßnb'?.,- bie aucß roeniger fcßBnetf
formen ba? i^epragè' bêr ©cßBftßeit geben fßnnen, unb
®r. Peclam bat ficßerlicß recht, Wenn ei mejrtt: „®?
gibt feine ,@cß&nßeit' für üfienfcßeit, oM Wtlcßer iiirfft
ÉBrper unb ©eiß ßleicßjettig beteiligt marin, $ebe
grau, jebe? SPäbcßen fann fcßBn roerben, roenrt ße e?

miß unb mit ben regten 3JiitteIn bartidcß ftrebt: tßte
boÜe ©ige'ntümlicßfeit ju roaßren unb ju entrolcfeln,
— Wenn ißr Perßalttn unb ißre äußere ©rfcßeinung
aÜfeiiig ndtütgetoäß finb. ®ie Patut gab bie ©cßBn»
ßeit be? Paiie?, bie ©eeifc gibt bie ©cßBrißeit 8e? Spiet?
in ber Peroegung." Sei einè'nt gdnj fleigen Jiinbe fatltt
man überbaiipt für bie fommenbe äußete ©tßBnßeit
nocß gar feine ©cßlüffe jießen, benn bie ©cßBnßeit Wirb
entmiäelt. gft e? ja bocß eiiie @rfaßrung?tßatfacße,
baß au? bem offenbar ganj unfdjBnen ©äugling fid)
im Saufe ber e'n mirflicß fcßBne? Sinb ßerau?»
itäcbft, baß bagegen ein Sßicfelfinbcßen mit ben fc^on
faß au?geprägteü regelmäßig fdjBnen 3ügen *n bet
SBeiterentroicflung bem Peußern nad) beleibigenb lang»

roeilig Uttb unft)nipatßifcß ober gar abftoßenb ßäßlicß
roerben fann. ®er Polflmunb bat fid) biefer äBaßrßeit
»erficßert mit bem Per? „Scßbn i be ffiiege, roüeft i be

©aß" unb ümgefeßrt. ®? liegt alfo jum großen Seit
in ißrer £>anb, Sinbcßen jur ©cßBnßeit ju erjießen,
umfomeßr, al? Sie fid) biefer Aufgabe mit ungeteilter
firaft roibmen fBnnen. 3ll? trefflidje ^Begleitung em»

pfeßlen roir Sßhen bie Pnfcßaffung ber eingang? ge=
nannten ©djrift. @te ift erfcßienen tm Perlag non
$gnaj ©bmunb ®emme, Perlag?gefcßäft Seipjig, Prei?
3 Ptdrf.

giftige Sefeti» in 4.. Sffiir lefen foeben in ber
neueften Stummer ber Qeitfdjrift „®ie neue grauen»
tradjt" in einem Prtifel, „SStobe" betitelt, über mümß»
nerifdje Perbättniffe : «®ie Sfiüncbnerinnen rooHen aud)
gar nidjt fcßroa^, refp. fdjtriädjtig erfdjeinen. UeberaÖ

fteßt man bin robufte, fräftige ©eftalten, benen man
e? gern glaubt, baß ba? bairifdje Pier, bem fie tapfer
mfpredjen, gut anfdjlägt. Unfere Samen mürben
fünften/ iffre burdj ©ungerfuren, ©port, Senni? te.

müßfam errungene linienartige @rfd)einung gu oer=
Heren, roenn ße, rote ißte ©cßroeßertt an ber gfarftabt,
Wittag? unb abenb? je einen Sites be? braunen Paß
ju fid) näßinen; fotcße Sefürcßtung fe'rtrtt bie Sflüncß»
rte'rtfl nicßt. ©cßlanf fein ift in ißren Slugen ein SSJianfo

an ©efunbßeit, «nb ©efunbßeit, fräftige Soft geßt ißr
über aße?. Pon ejfraüöganten Ptoben nimmt ße roenig
Potig; aße? foß folib, bauerßaft, jroedentfprecßenb
fein. 3Jîan trägt ßier Diel meßr gute SBoUftoffe al?
bei un?, roiß oon unfefen ©bobbp=gabrifaten, leidßten
©eibenftogen, bie nur eine ©aifon au?ßalten, nicßt?
roiffen. ©eßr en vogue ßnb gute, rooßreicße Soben»

ftoffe, ©ooereoat?, auf groei ©eiten gu tragen, groß»
farrierte unb geßteifte ©portftoffe unb für bie Pbenb»
toilette roeicße, unbefdjwerte ©eibengcroebe in ©rbbeer»
rot, ®einrot, @eore?blau, ßlioe, pfauenblau, §eliotrop.
— ©o recßt mobern»attmobifd) muten bie au? blu»
rnigem Sßuffelin gefertigten ®efeßfcßaft?fleiber an, in

benen ftdj bie angeßenben gräulein gern gefaßen. gcß
ßatte ©elegenßeit, einen Pacfßfcß=gour, an bem man
ben 16. @eburt?tag ber §>au?tod)ter feierte, mitgu»
macßen. SBie auf Sommanbo faß aße ®elabenen in
Ptilßeurfleibern, aber aucß aße frifdjen Plumen gleicß,
nicßt roie bei un? bleiißfücßtig, ßoßlroangig, oon be?
®ebanfen? Pläffe angefränfelt. Pud) mißt bei einem
ber groBlf eingelabenen jungen Piäbcßen roar ein Sor»
fett roaßrguneßmen; man fagte mir, in ber ©cßule
roerbe fcßon ftreng barauf geßalten, baß bie Pläbcßen
feine Ptieber, feine feften Saiflen tragen. ®a roun»
berte icß miiß nicßt meßr, baß ße aße fo roßg unb
frifcß au?feßen ®tn Praoo ben ©cßulleitern, bie nicßt
nur für ba? geiftige, fonbern aud) für ba? fBrperlicße
©ebeißen ißrer ©cßülerinnen beforgt ßnb!" Sie feßen,
baß @ie gßren SBunfcß gur ©rfüßung bringen fBnnen,
oßne fürcßten gu muffen, ßcß gegen ben „gefeflfcßaft»
ließen guten Son" gu oerfeßlen.

gunge Hausfrau in SSenn Sie fo oiel freie
$eit ßaben unb ßcß über bie lange Qeit ber ©infam»
feit mit etroa? Peuem, gntereffantem unb praftifdjem
gu befcßäftigen roünfißen, fo lernen Sie bie ®amen»
feßufterei, ba? greift bie 3lugen nicßt an, roie bie? bei
ben feinen ßanbarbeiten bergaß ift. Unb bann muß
e? ein befottbere? Pergnügen fein, neben bem eigenen
Pebarf einer finberreießen geplagten .£>au?mutter für
bie unermüblicß in Peroegung fteßenben jungen Duecf»
ßlbet»güße nette §au?fcßuße ßerfteßen gu fBnnen.

Die Hygiene bedingt eine
peinliche Sauberkeit; um diese für
die zarten Teile, wie das Antlitz,

in vollkommener Weise zu erreichen,
gibt es nichts besseres als den Crème
Simon, das Pondre de rix und
die Seife à la Crème Simon. [3S35

iferr gesetzten Alters, alleinig
stehend, mit gutem Fdbrika-

tionsgeschäft der Holzbränclie,
sucht tüchtige, treue Person zur
Führung des Haushalts. Damen
ohne Anhang, gesetzten Alters,
mit dem Bedürfnis eines trauten
eigenen Heims, belieben Ihre werten

Offerten unter Chiffre OR 12
än die BxpeditiOh iti senden
(unter Diskretioni) \W09

Gesucht;
für sofort oder später auf ein Landgut

eine Haushälterin
zur Pflege eines einfachen altern
Herrn, protest. Konfession. Es wird
neben guter Gesundheit namentlich
tiuf die für eine solche Stelle
notwendigen Charaktereigenschaften
gesehen. Anmeldungen mit Empfehlungen

oder Zeugnissen wolle man
richten unter Chiffre ZJ 11459 an
die Annoncen - Expedition Rudolf
Mosse, Zürich. (Zà 139751 [4003

Xür eine gebildete und lebenser-
» fahrene ältere Frau wird freundliches

Heim in einer einfachen,
geordneten Familie gesucht gegen
bescheidene Vergütung. Gefl. Offerten
unter Chiffre M3978 befördert die
Expedition. [3978

fl Is kinderfräulein für Kinder von" 2 bis 6 Jahren sucht eine
bescheidene und anständige Tochter,
die im Sommer-Engagement war,
Stelle. Gute Zeugnisse und
Referenzen sind vorzuweisen. Der Eintritt

könnte von Ende Oktober an
geschehen. Gefällige Offerten unter
Chiffre W3898 übermittelt die
Expedition. [3898

Jfür eine gnterzogene junge Tochter,
» die sich in einem fremden Haushalt

nützlich zu machen sucht, wünscht
man in einer guten Familie Stellung
zu finden, sei es zur Beaufsichtigung
von Kindern vom zweiten Jahre an,
zur Verrichtung von Zimmer- und
Handarbeiten oder auch zur Nachhülfe

in einem Laden. Die Suchende
verlässt zum ersten Mal das Elternhaus,

wo sie in sämtlichen häuslichen
Geschäften der kleinen Familie
sorgfältig nachgenommen worden ist. Der
Eintritt kann nach Belieben geschehen.
Ansprüche bescheiden, aber gute
Behandlung und mütterliche Ueber-
wachung Bedingung. Gefl. Offerten
unter Chiffre C 3960 befördert die
Expedition. [3960

C in williges und reinliches junges
G Mädchen, das sich unter
Anleitung der gutdenkenden Hausfrau
in sämtlichen Hausarbeiten
vervollkommnen will, findet hiezu beste
Gelegenheit in einer kleinen Haushaltung.

Mütterliche Obsorge, Behandlung

und Bezahlung. Offerlen unter
Chiffre 3959 befördert die Exped. [3959

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuterlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. ![3493

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

Die von Kennern bevorzugte Marie©.

Dr WANDER S MALZEXTRAKTE
AO JAHRE ERFOLG

Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Brustkatarrhe Fr. 1. 30
Mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht „ 2. —
Mit iodeisen, gegen Skrophulose, bester Leberthranersatz 1. 40
Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder „ 1. 40
Mit Cascara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene 1. 50
Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder „ 1. 40

Milltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung 1. 75

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich.

BLUTARME
ERSCHÖPFTE

NERVÖSE
MAGENLEIDENDE

[3872

Knaben-Institut & Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenbürg.

Gegründet 1859. [3892

Xüir eine anstellige, junge Tochter
" wird Stelle gesucht zur Nachhülfe

in einem Ladengeschäft und
Besorgung der Kommissionen.
Bescheidene Ansprüche. Offerten unter
Chiffre St H3961 befördert die Exp.
Cine in den 20. Jahren stehende,& sehrgewissenhafte Tochter,welche

den Zimmerdienst, die Handarbeiten
und die Pflege von Kindern versteht,
sucht Stelle. Gute Zeugnisse und
Empfehlungen stehen zu Diensten.
Gefl. Offerten unter Chiffre W 3962
befördert die Expedition. (3962
Cine gut erzogene junge Tochter,
G geübte Kinderpflegerin, sucht
Stelle als solche, am liebsten in eine
Hoteliersfamilie der welschen Schweiz.
Zeugnisse und Referenzen zu Diensten.
Gefl. Offerten sub Chiffre R3896
befördert die Expedition. f3896

PlAhfOS

Alfred]
BertschTnger
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um /// ZÜRICH I

Kleiderfärberei, ehemisehe Waschanstalt
und Druckerei

Mangold «fe Röthlisberger, vormals
C. A. Geipel in Basel.

Prompte Ausführung der mir in Auftrag
(H54Q) gegebenen Effekten. [3483
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Briefkasten der Redâktwk.
Frau K. At. in FU Sie haben keinerlei Ursache

um Verzweifeln. Hören Sie, waS Reinh. Gerling in
einem neuen Werke „Der vollendete Mensch" über die

Schönheit sagt. Er fragt: „Was ist denn nun häßlich,
was dagègèn schön? Nicht die unregelmäßigen
Züge sind häßlich, sondern die ün interessanten.
Es gibt Gesichter, denen jede Proportion, jede
Regelmäßigkeit fehlt, die allen Forderungen des Schönheitsbegriffes

geradezu widetsprtchen, und dennoch haben
sie ein Etwas, das sie anziehend erscheinest läßt. Andererseits

lassen uns Gestalten von wahrdaft klassisch schöndr
Form durchaus völlig kalt, ja sie können uns abstoßend
erscheinen, weil — — nun, weil ihnen die Seele
fehlt. Nicht die Form, sondern weit mehr der seelische
Ausdruck ist's, der ein Gesicht schön ödet unschön zu
machen vermtig. Anmut und Vorzüge des Geistes, det
Adel der Seele,' sie find's.,' die auch weniger schönen
Formen das Gepragè dèr Schönheit geben können, und
Dr. Reclam hat sicherlich recht, wenn et meint: „Es
gibt keine .Schönheit' für Menschen, Nti tbtkcher sticht
Körper und Geist gleichzeitig beteiligt wartn. Jede
Frau, jedes Mädchen kann schön werden, wenn sie es
will und mit den rechten Mitteln darnstch strebt: ihre
volle Eigentümlichkeit zu wahren und zu entwickeln,
— wenn ihr Verhalten und ihre äußere Erscheinung
allseitig nsttutgetnäß sind. Die Natur gab die Schönheit

des Bastes, die Sttlt gibt die Schönheit des Spiels
in der Bewegung." Bei einèm gänz kleiyen Kinde tastn
man überhaupt für die kommende äußete Schönheit
noch gar keine Schlüsse ziehen, denn die Schönheit wird
entwickelt. Ist es ja doch eiste Erfahrungsthatsache,
daß aus dem offenbar ganz unschönen Säugling sich
im Laufe der Zert ein wirklich schönes Kind herauswächst,

daß dagegen ein Wickelkindchen mit den schon
fast ausgeprägten regelmäßig schönen Zügen in der
Weiterentwicklung dem Aeußern Nach beleidigend lang¬

weilig llstd Unsympathisch oder gar abstoßend häßlich
werden kann. Der Volksmund hat sich dieser Wahrheit
versichert mit dem Vers „Schön i de Wiege, wüest i de

Gaß" und Umgekehrt. Es liegt also zum großen Teil
in ihrer Hand, Ihr Kindchen zur Schönheit zu erziehen,
umsymehr, als Sie sich dieser Aufgabe mit ungeteilter
Kraft widmen können. Als treffliche Wegleitung
empfehlen wir Zhsten die Anschaffung der eingangs
genannten Schrift. Sie ist erschienen im Verlag von
Zgnaz Edmund Demme, Verlagsgeschäft Leipzig. Preis
3 Mark.

Eifrige Te/eri« in T. Wir lesen soeben in der
neuesten Nummer der Zeitschrift „Die neue Frauentracht"

in einem Artikel, „Mode" betitelt, über
münchnerische Verhältnisse: „Die Münchnerinnen wollen auch

gar nicht schwach, resp, schmächtig erscheinen. Ueberall
sieht man hier robuste, kräftige Gestalten, denen man
es gern glaubt, daß das bairische Bier, dem sie tapfer
zusprechest, gut anschlägt. Unsere Damen würden
fürchtest/ ihre durch Hungerkuren, Sport, Tennis w.
mühsam erpustgene linienartige Erscheinung zu
verlieren, wenn sie, wie ihre Schwestern an der Jsarstadt,
Mittags und abends je einön Liter des braunen Naß
zu sich Nähmen; solche Befürchtung kennt die Münch-
sterist nicht. Schlank sein ist in ihren Augen ein Manko
an Gesundheit, «nd Gesundheit, kräftige Kost geht ihr
über alles. Von extravaganten Msden nimmt sie wenig
Notiz; alles soll solid, dauerhast, zweckentsprechend
sein. Man trägt hier viel mehr gute Wollstoffe als
bei uns, will von unseren Shoddy-Fabrikaten, leichten
Seidenstoffen, die nur eine Saison aushalten, nichts
wissen. Sehr en find gute, wollreiche Lodenstoffe,

Covercoats, auf zwei Seilen zu tragen,
großkarrierte und gestreifte Sportstoffe und für die Abendtoilette

weiche, unbeschwerte Seidengewebe in Erdbeerrot,

Weinrot, Sevresblau, Olive, Pfauenblau, Heliotrop.
— So recht modern-altmodisch muten die aus
blumigem Muffelin gefertigten Gesellschaftskleider an, in

denen sich die angehenden Fräulein gern gefallen. Ich
hatte Gelegenheit, einen Backfisch-Jour, an dem man
den 16. Geburtstag der Haustochter feierte,
mitzumachen. Wie auf Kommando fast alle Geladenen in
Milfleurkleidern, aber auch alle frischen Blumen gleich,
nicht wie bei uns bleichsüchtig, hohlwangig, von des
Gedankens Blässe angekränkelt. Auch nicht bei einem
der zwölf eingeladenen jungen Mädchen war ein Korsett

wahrzunehmen; man sagte mir, in der Schule
werde schon streng darauf gehalten, daß die Mädchen
keine Mieder, keine festen Taillen tragen. Da wunderte

ich mich nicht mehr, daß fie alle so rosig und
frisch aussehen! Em Bravo den Schulleitern, die nicht
nur für das geistige, sondern auch für das körperliche
Gedeihen ihrer Schülerinnen besorgt find!" Siesehen,
daß Sie Ihren Wunsch zur Erfüllung bringen können,
ohne fürchten zu müssen, sich gegen den „gesellschaftlichen

guten Ton" zu verfehlen.
Junge Kausfrau in A. Wenn Sie so viel freie

Zeit haben und sich über die lange Zeit der Einsamkeit
mit etwas Neuem, Interessantem und Praktischem

zu beschäftigen wünschen, so lernen Sie die
Damenschusterei, das greift die Augen nicht an, wie dies bei
den feinen Handarbeiten der Fall ist. Und dann muß
es ein besonderes Vergnügen sein, neben dem eigenen
Bedarf einer kinderreichen geplagten Hausmutter für
die unermüdlich in Bewegung stehenden jungen
Quecksilber-Füße nette Hausschuhe herstellen zu können.

»it ttzjxien« bsàinKk, eins
peinliebe Lauberbeit; um àiese kür
àie marten Delle, svie àas stntlitm,

in vollkommener Weiss mu errsiobsn,
Zibt es niobts besseres als àen Qröine

àas I'anckr« à rin unà
clis à I» Oième sZW

à^err Besetztest Itérs, n//e/n-
stestestck, Wirt Zutatst stststr/stn-

t/ostsZesostâ/t cker //o/mstrsue/te,
suestt tüostt/Ze, treue st-ersou ?ur
st'üstruuZ ckes sttnusstn/tS. /tarnen
ostue ^kn/iauZ, Zeseàteu Aktors,
Wirt cksm Leckür/uts etues trauten
v/Zenen //e/tus, be/kesten stdre wer-
ten klärtest unter OsttSre 6 /? /Ä
Nr, ckte st.v/>eck/t/ast /ist seucken
tust ter îlràrettvst-) s/t999

//ir so/or? ocker s/iä?er au/ ein stanc/c/u?

rur st//eAe eines e/n/acsten st/te,-n
//errn, z//o/est. Xon/ess/on. sts m/rck
neben x/u/er 6esi!uckstei't nament//est
Nu/ ck/e /st/' e/ne so/cste 6te//e no/-
tvenck/i/en ?/stUrust/ei'e/i/enzcsttt/ten gc-
zesten. Zume/ckunAen m// stM/i/e/î-
/unAen ocker Xem/n/ssen m9//e stian
r/cstteu unter ?.'st///i'e ^5^ an
c//e .Innoncen - sta/ieck/t/on /îucko//
/1/osse, surrest, ,/ku/Z.97ô' /IststZ

äl^str e/ne Aebi/ckete unck /ebensei-
» /astrene â/tere struu iv/rck /reunck-
//estes //e/m /n e/ner e/n/acsten, ne-
orckneten stam///e Aesucstt c/ec/en oe-
seste/c/ene l'erc/n/uni/. 6e//. 6//erten
unter 6st////'<' il? 3978 ste/orcker/ ck/e

st.r/iecki7/on. sZ978

/s /t/ncker/iân/e/n //ir X/ncker von
r« 3 bis 6 stastren sucst? e/ne be-
scste/ckene unc/ ans?änckiAe stocst/er,
ck/e im st'omuier - XnAUAement mar,
6?e//e. 6ii/e ^eiiAn/sse unc/ //e/e-
renren s/nck vorrume/sen. Der stst/i-
/r/// /ccinn/e von st'nc/e 6/c/ober an
Fescstesten. 6e/st///c/e 6//er/en un/er
6st///re 1VW98 überni/t/e// ck/e àoe-
cki/ion.

ck^ür e/ne gm/erroc/ene /ung-e?ocst/er,
ê ck/e s/est /n einem /i emcken st/ans-
sta// n/i/r/icst ru maesten sucst/, ivunscst/
man in e/ner Aii/en stam///e .b7e//un</
ru /incken, se/ es rur kZeau/s/cst/igunA
von X/nckei'n vom rivei/en ./astre an,
rur l'err/cst/unA von dimmer- unck
//anckurbei/en ocker aucst rur /Vacst-
stü//e /n einem stucken. st>/e 6ucstencke
ver/äss/ rum ers/en ü/a/ ckas st7/ern-
staus, ivo s/e /n s/im///csten staus/iesten
6escsta//cn cker st/e/nen stam///e sorg>-
/«///g nacstgenommen ivorcken /s/. Der
st/n/r,7/ staun nacstste/ieben,/escstestcn.
.1 ns/n'stc/ie bescste/cken, aster <////« ste-
stanck/unA unck mu/ter/ieste k/ester-
ivacstungl steck/nAUNA. 6e/?. 6//er/en
unter 6st///re 6 3966 de/o/ cke/ t ck/e

stw/zecki/ion. sZ9st'9

D'in ivi7/iyes unck re/n/icstes /unaes
<< âckcsten, ckas s/est unter .4n-
/e/tiinA cker i/utckenstencken //aus/rau
/n sstmt/icsten //ausaiste/ten vervo//-
stommnen m///, /mcket st/eru stes/e 6e-
/egcnste/t /n e/ner st/e/nen //aussta/-
tlinA. Mi/ter/i'cste 6bso///e. stestanck-
/unA unck sterast/unA. 6//er/en un/er
6st///i'e 39.79 ste/orcker/ ck/e st.r/ieck sZ9Z9

àsr Nuttsrmilck smpKsblt sied àie
sterilisierte ösrnsr stipsu-öliiek sis bervskrtssts,
suîerlàÍKsts

Wvâsr-bjlîlok
Oisss ksimkrsis Llaturmtled verkittet VsràsuuuKS-
störunAen. Lie srsliert clem Liuàe eine lrràktÎKe
Konstitution unà vörlsikt ibm bìiiksnàeo stussebsn.

Depots: In ^potbeken. !s3493

In zecker stontlseris unà besseren ^otoninlrvurenknnàlunK erkàlìliek.

Dt« VOI» r t» <» V <» I-^r

Lbemisvk rein, KS^en Lüsten, Luis- unà örustkatarrlte ?r. 1. 30
Uit Kreosot, grösster DrkolK bei stunAsnseìivinàsuokt „ 2. —
öllt loäeisen, KSZen Kkropkuloss, bester stebsrtbranersatr 1. 40
öl it Kaiüpbospkst, bestes Läbrmittsl kür knoobsnsobsvaobs Xinàsr „ 1. 40
ölit Lasvsra, reimlosestes i^bkübrmittsl kür Xinàsr unà Xrvvaobssne 1. 80
ölit Santonin, vortreküiobss 4Vurmmittsl kür Xinàsr 1. 40

Uultosàll. Xeus, mit Krösstsin XrkolK ASKSN VeràauunAS-
Störungen àes KäuKlinKsalters anKesvsnàste XinàernabrunK 1. 78

Dr. ^Viinffer's àl^ueker uità àl/bondolls. ^>E
lìUtiiiiliodst dàaQQts àsìvllmittvl, novti von ksinvr ImitatioQ srroiOdt. — Iloderall kiàuktied.

I3S72

Kiillllk'il-Iiüililllt s àilllplWàiIk'
0I03-R.0Q.33S3.Q, (7?S33ÌSI' ì). XSQSQ.dQl'A.

R8SS. 13892

Dp/ir e/ne anste///ge, /unAe stocst/er
ê m//'ck 6te//e aesucstt rur iVacst-
stii//e /n e/nem stackenc/esestst/t unck
stesorg-unA cker Xommiss/onen. à-
seste/ckene .Ins/nueste. 6//erten unter
6st///re 6///396/ ste/orckert ck/e sta//.
D' /ne /n cken 29. ./astren s/estencke,^ sestr c/em/ssensta/te stocst/er,me/este

cken X/mmerck/enst, ck/e //anckarbe/ten
unck ck/e /'//eAe von X/nckern vers/est/,
sucst? 5/e//e. 6u/e Xeuyn/sse unck
stm/i/est/unAen s/esten ru st/ensten.
6e//. 6//ei'/en unter 6st///re IX3962
ste/orcker? ck/e st.r/ieck///on. sZ96?

D' /ne au? errayene /unAe stocst?er,^ Aeuo?e X/ncker/i//eycr/n, sucst?
6?e//e a/s so/este, am //ests/en in e/ne
//o?e//ers/ami7/e cker me/scsten stcstme/r.
XeuAn/sse unck //e/eienren ru st/ens/en.
6c//. 6/fer?en sub 6st///re XZ896 be-
/örcker? ck/e stw/ieck/?/on. fZ896

?istffos

,» /// I

XleiàNrberei, ekewisede kü^eliitvölüli
unà vruàsrsl

vormals
L. Qsipsl iri Lassl.

prompts àskUdruiis àsr mir in àktragf
(H54H) svsSdvQEO Llkksktvn. 13483



Srfjttretjer 3ftausn-3«ttung — Blätter fBv ben fjänsIWien Kreta

ISrtetkaflfett ïœr EeïraWton.
3Sefor()fe. Seunrußigett Sic ßcß nicßt, benn con

ben »emttniffen unb non ber pßqfiftfjen Seiftungöfäßigteit
allein ßängt nocß lange ntd)t alle§ ab. SXioble ©efinnung,
pflichttreue unb Saft fielen bei weitem fjößer im
SBert unb biefe Sugenbett ftnb je länger je mehr gefudjt,
um fo feltener man fie finbet. 2Rit ein toenig ®ebulb
werben Sie ficher jum gewünfchten 3rete lommen.

ßrl. 31. 18. in §. Sa§ ©olibeße finb bie ge=

flöppelten ober nach Slöppetart gewebten Seinenfpißen.
Schön unb folib im ©ebrautf) ftnb auch bie geftridten
unb bie filofchierten ©pißeti. !Rect)t ßübfd), aber für
ben ftrengen ©ebraucß weniger haltbar ift bie geßäctelte
©piße, bie ßauptfäctjlid) burch ba§ 3lu§winben oon
ßanb in ber SMfdje unb burch energifcßefl ©erftrecfen
leiben. fReid), fchön unb folib jugleici) ift bie ©tiderei.
Sehen ©ie ftd) ju ihrem ßwect mit einer Heineren
©tidereiftrma in Perbinbung.

1030. Ser 3lu§brucf, eine weibliche îterjtin, ift
unrichtig. Sie ^Bezeichnung Stettin fteHt ja bag @e=

fdjledjt ohnehin feft. Sffienn ©ie aber fdjreibett ein
weiblicher älrjt, fo wirb tein Kritifer etwag bagegen
ju fagen wiffen.

18. 18. SEßenn rafche Untwort unerläßlich ift,
fo müffen wir bitten, 3ßre tftage fo 5« ftellen, baß bie
aitaterie im ©predjfaal ober im ©rieffaßen beßanbelt
werben ïann. @g liegt noch f° oiel Unerlebigteg prioat
ju ©ehanbelnbeg nor, baß 3ßnen beim orbnunggge=
mäßen SBarten bie ©ebulb auggehen müßte.

EtngRjpBtrfe SdiönficUabokfoc.
Sie 3tew=g)or!er Drtgpolizei hot einen ffelbjug

gegen bie ,,©d)ön£)eit§boftoren" eröffnet, bie oiele
amerilanifhe ©täbte unftcher machen. Unter ihnen
üben fich oiele Quaffalber, bie fid) anßeifcßig mähen,
ßren, Siafen unb ginget in bie ooUenbetften formen

Zu bringen, Rieden, SRunjeln, Soppeltinne unb ©äde
unter ben Slugen zu befeitigen u. f. w. Ser ganze
Unfug ging oon einer ©efeUfdjaft aug, bie fid) Siealbg

lr
Dl

gnftitut unb Sanatorium für ptaftifdje ©hönheitgpflege
unb ©erooHfommnung ber ©efid)t§züge nannte. Sie
©efeUfhaft hotte für bie SBartejimmer ber t>crfd)ie=
benen Softoren fhöne Samen engagiert, burd) bie ße
oon ihrer erfolgreihen Sßütigteit überzeugen wollte.
Slber wag bie Statur in fo reihern 9Raße ooflbradjt,
oermohte bie Kunft ber Softoren niht unb Stögen
über Stagen liefen ein. ©o befdjwerte fth eine oer=
heiratete Same, baß einer ber oerhafteten Softoren
ihr oerfprohen hätte, bie SRunzein wegzubringen unb
ihr für ©eßanblung in zwei SBodjen 1000 gr. ab»

genommen habe, aber nah fech§ SBodjen feien bie
Stunzeln noh bagewefen, ihr ©efiht aber außerbem
entfeßlid) entftellt unb oerunftaltet gewefen. Ser
©hönßeitgboftor beftritt, baß er fie irgenbwie noch
häßlicher hätte mähen lönnen, behauptete oietmehr
ihr geholfen z« hoben, „©ie oergißt," fagte er ftolz,
„ZU erzählen, baß id) this Stafe burd) innerliche ®in=
fprißungen in eine fhöne unb gerabe gorrn gebraht
habe."

Änasnc^ntc Bßrtoßtiifßlung.
ßu einer in ©otSbam wohnenben SBitwe mit brei

erwahfenen Söcßtern ïam, wie bortige ©lätter berichten,
an einem Sage furz oor äBeißnadjten nadjSRUtag ein
Sonbitorlehrling unb brachte eine große Sorte mit
Sluffaß. „Sag muß ein grrtum fein." Ser Seßrltng
antwortete nerfcßmißt lähelnb: „SBenn ©ie allein
mit ßhrer gamilie auf bem zweiten ©tod wohnen, ift
ber Suchen für ©ie. ©in ®err hat ihn getauft unb

GALACTINA
Das

vortreffliche
Kindermehl

ist Fleisch, Blut und

Knochen bildend.
Man achte genau auf den Namen.

[3514

bezahlt mit ber Slnweifung, baß er ßier abgegeben
werben foil." „§at ber ."pert einen fdjroarzen ®d)nurr=
bart?" fragte bie eine Sodjter, unb beoor er noh
antworten tonnte, fragte fdjon bie zweite: „3Bat eg

oieKeiht ein Unteroffizier ?" Ser Seßriing tonnte je=

boh feine Slugfunft geben, benn er hatte ben Säufer
niht gefehen. Sange ßeit unterhielten ftd) SRutter
unb Söcßter barübev, wer ber freunblihe ©penber fein
bürfte, big bie britte Socßter enblid) barauf hinwieg,
baß fie fhon feit mehreren Sagen oon einem ßübfcßen

§errn oerfotgt werbe, ber fie bereitg einige ÜRale big
Zur §augtür begleitete, aber fid) noh nicht erflärt
habe. Sann mußte ber 8ud)en alfo oon biefem fein.
Sarauf würbe ber Saffee gefoht unb bie Sorte ange=

fhnitten; unb ße munbete allen oorzüglicß. ©egen 6

Uhr tarn ber Sonbitorlehrling atemlog angelaufen unb
plaßte heraug : „3h höbe bie Sorte an bie oerfeßrte
Slbreffe gebraht, ße war für bag 5Rebenßau§ beftimmt."
„Wein gunge", fagte bie SBüwe teilnahmgooU, „wärft
bu boh früher gefommen, jeßt haben wir nun ben

Sudjen balb oerfpeift; id) habg bir ja gleih gefagt,
bie ©acße ftimmt niht " Ser unglücflicße Sunge nahm
ben SReft wehmütig mit nah©aufe; ber§err mit bent

fdjwarzen ©hnurrbart, bie Steffen unb bie ©alanterie
abenbliher ©egleiter ßnb aber feitbem bei ben brei
Wäbdjen bebentlih tm Sßerte gefunfen.

OfHäre oießeiht in einer guten Familie |gr
©hwefter eine paffenbe ©teile zu ßnben

war etliche 3ahre bei einer netten ffamilie alg ßimmer»
mäbdjen thätig ; bann wieber etliche 3af)re in 3ranf5
reih- ®ie wünfht nun auf Pnfang ßanuar eine eut;
fprehenbe ©teile in ber ©hweiz- ©ie fann gut glitten
unb £>anbarbeiten, fowie ßimmer mähen, lluh würbe
fie gerne überaß im §aug aughelfen, mit Slugnahme
oon SBafhen unb ©lohen, ba ße oon niht fehr ßarfer
Sonftitution iß. pflichttreu, befheiben unb fehr rein=

lih, oerfügt ße über fhöne ßeugniffe unb würbe fie
ßh, ein freunblidjeg §eim oorauggefeßt, mit tleinerem
©ehalt begnügen, ba ße bie genannten fhwereren 31p
beiten niht übernehmen fann. ©eß. Slnfragen unter

meine
©ie

©hiffre 4013 beförbert bie ©jpebition. [4013

Jhomasianum,
Englische Anlagen 6.

Institut für Knaben, welche die Schulen der Stadt besuchen. Sorgfältige
Erziehung in gesellschaftlicher und gesundheitlicher Hinsicht. Beaufsichtigung

der Schulaufgaben. Musikzimmer, Schreinerwerkstatt, Anleitung zu
Spiel und Sport, Gymnastik, Douchen und Badeeinrichtung, Garten.
Eröffnung im März 1906. Man beliebe sich zu wenden an den Leiter
40/41 (H7152 Yf Dr. iïfax v. JYfay.
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Verlangen

Sie gratis
den neuen Katalog

ca. 1000 pbotogr.

Abbildungen über garantierte

Uhren, Gold- &

Silber - Waren

E. Leicht-Mayer 8 Cie.

LTJZERN
27 bei der Hofkirche:

Damenschusterei.
Die älteste, billigste und beste Bezugsquelle

für sämtliche Artikel zur
Damenschusterei ist beim Erfinder und Gründer
der Methode [38(

Schwaninger in Rorschach.
Preislisten gratis und franko.

Es werden jederzeit Kursleiterinnen
ausgebildet.

jLWishenatm-Xnecht
Centraihof Zürich Gentraihof

Spezial - Geschäft
einfacher und feiner Tischgeräte

und Bestecke [3727
in Nickel, Kayserzinn, Alt-Kupfer

Ia Ia versilbert, echt Silber.
Prachtvolle preiswerte

Hochzeits - Geschenke
Verlangen Sie reich illnstr. Preisliste.

Ecole professionelle communale ie Jeune filles

arnucHi. TT IE ZEu.

Les cours professioneis suivants commenceront le lundi 4 décembre, à

8 heures du matin :

Coupe et Confection, Broderie, Repassage;

Coupe et Confection pour élèves des classes de français;
Coupe et Confection de vêtements d'enfants.

Cours de dessin décoratif.
Classe d'apprentissage de Lingerie (48 heures par semaine).

Pour renseignements, programmes et inscriptions, s'adresser à Mme

LE GEB ET, directrice. — Inscriptions, samedi 2 décembre, de 9 heures à

midi, au nouveau Collège des Terreaux, salle n» 6.

4008] Commission scolaire.

88011
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3955] Wintersaison. (Z à 3126 g)

Pension Biinzli, Bevers, Oberengadin.
(15 Min. Eisenbahnfahrt von St. Moritz)

wird über den Winter für schwächliche, bleichsiichtige junge
Töchter reserviert; Lungenkranke ausgeschlossen. Ausgezeichnetes

Winterklima. Sportgelegenheiten. Prospekte.

ZmZ Kniegelenksentzündung. SS
:!<>,3] Kann Ihnen mitteilen, dass mein Knabe von hochgradiger, fungöser
Kniegelenkentzündung mit Steifigkeit und Anschwellung glücklich befreit ist. Er ist
Gott sei dank gesund und munter und das Knie ist jetzt ganz normal. Früher
konnte der Knabe das Bein nicht krümmen und oft nicht gehen; jetzt aber
kann er das Knie nach Beliehen beugen und drehen. Er springt umher wie
andere Kinder, ohne zu ermüden und ohne dass man ihm etwas ansieht. Ich
danke Ihnen bestens und kann Ihre briefliche Behandlung nicht genug rühmen.
Lichteinen b. Hohenstein, Kr. DirschauinWestpreussen, 1. Okt. 1903. J. Ingold,
Molkereiverw. Die Unterschr. beglaubigt: Hohenstein, 1. Okt.1903, der
Gemeindevorst.: Rump.Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus.

Schweizer Frauen-Zcitung — MAter fvr den häuslichen Kreis

Briefkasten der Nedaklwn.
Besorgte. Beunruhigen Sie sich nicht, denn von

den Kenntnissen und von der physischen Leistungsfähigkeit
allein hängt noch lange nicht alles ab. Noble Gesinnung.
Pflichttreue und Takt stehen bei weitem höher im
Wert und diese Tugenden sind je länger je mehr gesucht,
um so seltener man sie findet. Mit ein wenig Geduld
werden Sie sicher zum gewünschten Ziele kommen.

Frl. Zt. M. in S. Das Solideste find die
geklöppelten oder nach Klöppelart gewebten Leinenspitzen.
Schön und solid im Gebrauch find auch die gestrickten
und die filoschierten Spitzen. Recht hübsch, aber für
den strengen Gebrauch weniger haltbar ist die gehäckelte
Spitze, die hauptsächlich durch das Auswinden von
Hand in der Wäsche und durch energisches Verstrecken
leiden. Reich, schön und solid zugleich ist die Stickerei.
Setzen Sie sich zu ihrem Zweck mit einer kleineren
Stickereifirma in Verbindung.

1V3V. Der Ausdruck, eine weibliche Aerztin. ist
unrichtig. Die Bezeichnung Aerztin stellt ja das
Geschlecht ohnehin fest. Wenn Sie aber schreiben ein
weiblicher Arzt, so wird kein Kritiker etwas dagegen
zu sagen wissen.

W. W. Wenn rasche Antwort unerläßlich ist,
so müssen wir bitten. Ihre Frage so zu stellen, daß die
Materie im Sprechsaal oder im Briefkasten behandelt
werden kann. Es liegt noch so viel Unerledigtes privat
zu Behandelndes vor, daß Ihnen beim ordnungsgemäßen

Warten die Geduld ausgehen müßte.

Der eingesperrte Schönheiksdoklor.
Die New-Uorker Ortspolizei hat einen Feldzug

gegen die „Schönheitsdoktoren" eröffnet, die viele
amerikanische Städte unsicher machen. Unter ihnen

nden sich viele Quaksalber, die sich anheischig machen,
hren, Nasen und Finger in die vollendetsten Formen

zu bringen, Flecken, Runzeln, Doppelkinne und Säcke
unter den Augen zu beseitigen u. s. w. Der ganze
Unfug ging von einer Gesellschaft aus, die sich Nealds

fi"
O!

Institut und Sanatorium für plastische Schönheitspflege
und Vervollkommnung der Gesichtszüge nannte. Die
Gesellschaft hatte für die Wartezimmer der verschiedenen

Doktoren schöne Damen engagiert, durch die fie
von ihrer erfolgreichen Thätigkeit überzeugen wollte.
Aber was die Natur in so reichem Maße vollbracht,
vermochte die Kunst der Doktoren nicht und Klagen
über Klagen liefen ein. So beschwerte sich eine
verheiratete Dame, daß einer der verhafteten Doktoren
ihr versprochen hätte, die Runzeln wegzubringen und
ihr für Behandlung in zwei Wochen 1000 Fr.
abgenommen habe, aber nach sechs Wochen seien die
Runzeln noch dagewesen, ihr Gesicht aber außerdem
entsetzlich entstellt und verunstaltet gewesen. Der
Schönheitsdoktor bestritt, daß er sie irgendwie noch
häßlicher hätte machen können, behauptete vielmehr
ihr geholfen zu haben. „Sie vergißt," sagte er stolz,
„zu erzählen, daß ich ihre Nase durch innerliche
Einspritzungen in eine schöne und gerade Form gebracht
habe."

Angenehme Verwechselung.
Zu einer in Potsdam wohnenden Witwe mit drei

erwachsenen Töchtern kam, wie dortige Blätter berichten,
an einem Tage kurz vor Weihnachten nach Mittag ein
Konditorlehrling und brachte eine große Torte mit
Aufsatz. „Das muß ein Irrtum sein." Der Lehrling
antwortete verschmitzt lächelnd: „Wenn Sie allein
mit Ihrer Familie auf dem zweiten Stock wohnen, ist
der Kuchen für Sie. Ein Herr hat ihn gekauft und

v»»

Kinäsrmskl
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kilcisnc!.
Klan aolitv genau auk lien kamen.
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bezahlt mit der Anweisung, daß er hier abgegeben
werden soll." „Hat der Herr einen schwarzen Schnurrbart?"

fragte die eine Tochter, und bevor er noch
antworten konnte, fragte schon die zweite: „War es

vielleicht ein Unteroffizier?" Der Lehrling konnte
jedoch keine Auskunft geben, denn er hatte den Käufer
nicht gesehen. Lange Zeit unterhielten sich Mutter
und Töchter darüber, wer der freundliche Spender sein

dürfte, bis die dritte Tochter endlich darauf hinwies,
daß sie schon seit mehreren Tagen von einem hübschen

Herrn verfolgt werde, der sie bereits einige Male bis
zur Haustür begleitete, aher sich noch nicht erklärt
habe. Dann mußte der Kuchen also von diesem sein.
Darauf wurde der Kaffee gekocht und die Torte
angeschnitten; und sie mundete allen vorzüglich. Gegen 6
Uhr kam der Konditorlehrling atemlos angelaufen und
platzte heraus: „Ich habe die Torte an die verkehrte
Adresse gebracht, sie war für das Nebenhaus bestimmt."
„Mein Junge", sagte die Witwe teilnahmsvoll, „wärst
du doch früher gekommen, jetzt haben wir nun den

Kuchen bald verspeist; ich Habs dir ja gleich gesagt,
die Sache stimmt nicht." Der unglückliche Junge nahm
den Rest wehmütig mit nach Hause; der Herr mit dem

schwarzen Schnurrbart, die Tressen und die Galanterie
abendlicher Begleiter sind aber seitdem bei den drei
Mädchen bedenklich im Werte gesunken.

HVäre vielleicht in einer guten Familie für
Schwester eine passende Stelle zu finden

war etliche Jahre bei einer netten Familie als Zimmermädchen

thätig; dann wieder etliche Jahre in Frankreich.

Sie wünscht nun auf Anfang Januar eine
entsprechende Stelle in der Schweiz. Sie kann gut Flicken
und Handarbeiten, sowie Zimmer machen. Auch würde
sie gerne überall im Haus aushelfen, mit Ausnahme
von Waschen und Blochen, da sie von nicht sehr starker
Konstitution ist. Pflichttreu, bescheiden und sehr reinlich,

verfügt sie über schöne Zeugnisse und würde sie

sich, ein freundliches Heim vorausgesetzt, mit kleinerem
Gehalt begnügen, da sie die genannten schwereren
Arbeiten nicht übernehmen kann. Gefl. Anfragen unter

meine
Sie

Chiffre 4013 befördert die Expedition. j4013
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/us///«/ /ur Knaben, iue/c/ie ck/e 5cbu/en cker 5/ackl besueben. Hory/a/l/Ae
Krz/e/iung in g-esel/se/iaM/eber und gesunckbe/l/ic/ier //inzic/il. IZeau/z/cb-
//r/unA der Febu/au/Acà/i. d/usà/m/ner, Hc/ire/neriverksta/l, .1 n/c//unr/ ru
b/n'e/ und 5por/, Li/ninas/lk, Doucben und àckeeinr/eb/unA, 6ar/en. /:>-
öFnung- lm 4/ärc 1906. A/an beliebe s/e/i ru wenden au den Kei'/er
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Kss cours prokessionels suivants corurnenceront 1s lundi 4 décembre, à

8 beures àu matin:

6o///?6 et 6o/?/60t/'o/?, 660à/6, 66MSSZZ6,'

t?0dp6 st 6o/l/sst/'o/1 /Z0//6 s/às à o/sssss c/s /6â/?xZ/â,'

6od/zs et tà/eet/o/? c/6 àe/nsà lse/?/Z/?ts.

------------- 60//6S c/e c/ess/'/? c/eoo6Zt//.

6/Zsse t/'Z/)/?66/?t/ssâF6 cte t//?Z66/6 Zieles /)S6 se/z/s/ee).

Kour renseignements, programmes et inscriptions, s'adresser à Nms
Ii DKDRD'k, ciirectrics. — Inscriptions, samedi 2 décembre, cis 9 beures à

miài, au nouveau Oollàgs àss lerreaux, salis n» 6.

4008j LoMMÏSSîoN Svolsînv.

39SSj TVivîersaison. (2 à 3126 g)

?6N8i0N Lünili, Vsvers, 0bsrsngaà.
(15 Nia. Hisonbalinkâbrt von 8t. Norita)

rvirà iidsr àsn Winter lur sclrvväcblicbs, blsicbsucbtigs junge
röcllter reserviert; 1-ungenüranks ausgsscliiosssn. ^.usgs^eicli-
nstss VVinterklima. Lportgslogenlisiten. Prospekts.

lîann Ilmen mitteilen, ckass mein Unalze von bockgrackigsr, fungöser Knie-
gelenlcentriinllllng mit Lteifiglleit unck Anschwellung glücülicb befreit ist. Lr ist
6ott sei dank gesund nnd munter und das Xnis ist jstzit gan2 normal, lfrübsr
bonnts der ünabs das Lein nicbt krümmen und oft nicbt geben; jetxt aber
kann er das Unis nacb lZelieben beugen und drebsn. Klr springt umbsr wie
anders Kinder, obne 2U ermüden und obns dass man ibm etwas ansisbt. Ick
danke Ibnsn bestens und kann Ibrs briotlicbs Lsbandlung nicbt genug rübmen.
kicbteinen b. Kobenstein, Kr. Ilirscbau in IVsstprsusssn, 1. Okt. 1903. d. Ingold,
klolksreiverv. AHM— Die Knterscbr. beglaubigt: Lobenstein, 1. Okt.1903, der
Oemsindevorst : Kumx.^WE Z^dr. : ?rivatpclilckinik Klarus, Kircbstr. 405, Klares.



Sdttoetter yrawen-Jetftmg — Bläffet fîlr îrett fjäusltcfien Erete

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alters

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

D®- HOMMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [3482

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
SS" Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

IsIÊSTLÉ'S
CQJ

SCHWEIZER MILCH "

i CHDCOLADE
c<$

w nicht weiss,

sende sein Wasser w ihm fehlt,
mm

j^em Labor.

Evers - Pinggèra in Schaffhausen.
Kostet 2 Franken bei Voreinsendung des Betrages in Briefmarken. [4oi2

Patent. Stahlguss-Kochgeschirre

bieten gegenüber den emaillierten infolge ihrer ansserordentlichen Dauerhaftigkeit
und Billigkeit wesentliche Vorteile; es erfordern solche keine Verzinnung und rosten
niemals — General-Dépôt bei [4016

DebrunneivHochreutiner & Cie., Eisenhandlung
St. Gallen und Wciiifflilcii.

KEIN DOLESTAN Ulbert naühiiSCH OHNE DIE KÜSTLICHEN

PERNOT Waffeln Fabrik.Genf.
Erster Preis auf der Weltausstellung in St. Louis 1904.

Tuchfabrikation

[3653

Wir beehren uns, unser Geschäft unserer werten Kundschaft und
einem weitern Fnbliknm speziell auch für

i>2° Kundenarbeit -sa—
Fabrikation von ganz nnd halbwollenen Stoffen für solide Frauen- und
Nlänner-Kleider in Erinnerung zu bringen.

Man aohte genau auf unsere Adresse: [3963

Gebrüder Ackermann in Entlebuch.
Durch die während Jahrzehnten gesammelten Kenntnisse und

Erfahrungen in der Tuchfabrikation sind wir im Stande, jedermann reell zu
bedienen. Um rechtzeitig liefern zu können, bitten wir um baldige
Einsendung des Spinnstoffes, Schafwolle oder anch Wollabfälle.

(H 4930 Lz) Gebrüder Ackermann.

CKOCPIAT

fWir spielen „IPunta
denn Punla ist das hübscheste lind vielseitigste Spiel, das existiert.

Durch alle Spielwaren- und Papierhandlungen zu beziehen, à Fr. 1.30,
3999] 2.—, 2.50, 3.75, auch direkt von (II695] Y]

E. Lauterburg, Puntahaus, Bern.

gute, solide, billige Schuhe einkaufen möchte
und dieselben nicht von

H. Brühlmann-Huggenberger
in WINTERTHUR bezieht

schadet sich, selbst MW
Diese längst in der ganzen Schweiz und auch im Ausland bekannte Firma, die nur

beste, preiswürdigeWare zu erstaunend billigen Preisen in Verkauf bringt, offeriert;
Damenpantoffeln, Stramin, 1/2 Absatz No. 36—42 Fr. 1.80
Frauenwerktagsschuhe, solid", beschlagen „ 36—42 „ 5.80
Frauensonntagsschuhe, elegant mit Spitzkappen „ 36—42 „ 6.50
Arbeitsschuhe für Männer, solid, beschlagen „ 40—48 ;, 6.80
Herrenbottinen, hohe, mit Hacken, beschlagon, solid 4C—48 „ 8 —
Herrensonntagsschuhe, elegant, mit Spitzkappen „ 40—48 „ 8.50
Knaben- und Mädchenschuhe „ 26—29 „ 3.70

Zahlreiche Zeugnisse über gelieferte Schuhwaren im In- u. Auslande.
Zä 3079 G) m- Versand gegen Nachnahme. & Umtausch franko, im [3981

450 verschiedene Artikel. Illustrierter Preiscourant wird auf Verlangen gratis und franko jedermann zugestellt.

Bei
Tranen- und Gesehleehts-

Krankheiten
[3936

Gebärmutterleiden
?eriodenstöruttgen ete.
wende man sich vertrauensvoll an das

Postfach 40, Walzenhausen.
Strengste Diskretion.

aa lait,
aux noisettes.
Chocolats fins

RiBET
-i-^^LAusAnnt

Als den besten Kochapparat der Welt

empfehlen

Suppen, Siede- oder Bratfleisch und
Gemüse auf dem Kochherd zum Sieden gebracht,
kochen im Apparat mit oder ohne Wärmekörper,

ohne Aufsicht weiter und werden
gar, wie wenn sie beständig Uber Feuer
gekocht hätten.

Das Essen ist vorzüglich, leichtest
verdaulich und bleibt ein Tag lang heiss, ohne
an Schmackhaftigkeit einzubüssen.

Jede sparsame Hausfrau verlange
gratis Prospekt mit Garantieschein und
berichte die Personenzahl an [3976

G. Bodmer & Cie. in IVeïtenbach

oder wende sich an unsere Vertreter.

Schweizer Frauen-Zeikung — Blatter Mr den häuslichen Kreis

in àer ZlntwieklunK oàsr beim K/Srnen surûekklsidsnàs KilZllkI^
sowie IlluîAI'IîHL sick matt kûklsnàe unà IBLI^VIlTS übsrarbsitsts, Isickt srrsxkars ^NHtVAOlZSLIHL sâsn Alters

Asbraueksn als XräktiKunAsmittel mit Krassem ürkolK

Us Usvmsìogvn.
lien l^ppeîîì en«»svl»i, llïe geîsîîgen unil kënpenIîvlHvn lînâtte M82
«senrlen nssvk gelioken, rlss Kessmì-IilenvenszfsìenH gesîsinleî.

DM" Ann verlanKS ^jsàoek ausàrûekliok àas evkîe »lln. ttaininel's" ttssmsîogsn unà lasse siek keine àer vielen àokakmunKsn autrsàsn.

zcnweiern ^uru -

j cnoL0i.^oe î

c--H

vr niât weiss,

senàe sein Wasser
V7 ikm feklt, G

»»» I^àr.

Lvsrs - ?inNSèra in SOtiaktkansSn.
kostet 2 kr^iilceii dei Voreiiissilcluiiz «les ketreMs in knààn. ^g>2

?àt. LtAlilguW^kociige^cliii'i'e

bieten xe^enUder den emaillierten intol^s ikrer Oauerdaktiskeit
und Villi^ksit v^ssentlioks Vorteile: es erfordern solode keine Vsr^innunx unà rosten
niemals — Osnsral-O^püt dsi W16

Osdl'unnsi'^klocîlii'SuîinS?' à Ois., kisenilWànz
<»î»II< i> unà >ì vii»kOl«lt ii.

KM V0l.tôlWàn 0lHlLV!^KtiLll>Ll1^

Wesssin tebrîk.Cenf.
dreier prols auf clsr V/sIiuussisIlun« In Si. t.ouls IS04.

l'liààdvàa.tioii
I3SS3

Wir ksskrsn uns, unser ggsvkäkt unserer werten Xunàsekakt unà
einem wsitvrn kuklikum speciell auok für

AL Xnnàsnai'dSit Z-Z
Fabrikation von xans uuà kalbwollenen Ltolksn kür soliàs rnsuvn» un«I
Ililsnner'-Illeiitei' in Lrinnsrunx su krinKsn.

Nun avkte xenau unk unsers L.àrosso: s3963

Lvki'üllvn Z^vkvnmsnn in Lnilekuvk.
vurek àie wâkronà àakrsokntsn Kssammelton Kenntnisse unà Lrtak-

runAsu in àer ikuekkakrikation sinà wir im Ltanào, zeàvrmann reell su
ksàienon. lim rseütssitiZ- lisksrn su können, kitten wir um kalàixo Hin-
svnàunK àss Lxinnstolkss, Svkakwolle oàsr auek Wollakkällo.

(H 4930 ks) <Ä«kri»«ler ^à«rn»»i»i».

XoXl.e.k^
sU>/> s/»sà ,,âà"^

c/enn kkvi/o /,<>/ ckvx /iilksc/?tsle v/ic/ v/eke/l/As/r 5/ue/. c/os v.ris/v'/^

Ourc/i o//e 5/iie/ivoven- uncl /'o/imv/ionck/unAe/! ru berie/mn, à k Zg,

Z999/ 2,—, 2.öS, Z.7Z, nuc/i àekl von ///6Söf l7

Ante, s«Ii«le, lkilliAv sinkantsn inöekts
nnà cliesöldsn von

U. Lnüklmsnn-Dßuggenkengen
in «in^en^nun bssiökt

s«ì»àâeî «i«ìr «elksî! »WW
visgs längst in âvr 8ed^sÌ2 un6 aucd !in Ausland dskannts I^ii-ina, âis nur

pi'vt»,vtài'«KiTv^V»r6 2li ktllixeii k^rsissn !n Verkant drin^ii, oktsrisrt-
Oarnenpantotîeln, Ztrarnin, V2 àsat^ 5so. 36—42 k'r. 1.80
^rausnwerkla«33oduks, solid", kesoklason 36—42 „ 5.80
I^rauons0nnta833odntie, oloxanli rnit Lpitskappon „ 36—42 „ 6 50
^rdoitssotiudo kür N'ànnvr, solid, dosoklason 40—48 ;, 6.80
üorrondottinon, dodo, init Haoken, kvsodlason, solid 40—48 8 —
HorronsonntasWvkudo, elosanl, inill Lpit^kappvn 40—48 „ 8.50
Xnadon- und N'âdodeusokuàe „ 26—29 „ 3.70

^a^InsiO^S ^susnisss üd»Sn ^slisfsnis SOlluliwanSn im In- u. ^uslancis.
3079 0) ZgM- Versand gegen Aaeknakme. K, Umtausek tränke. MG W81

is» ve^i>iie>Is>ie KMe>, kfeiimmt «!sl> »»t wlsMii gräti8 »>«>I Imio jellmns««» iWZteüI.

l!>i
?rMen-«»l>kWàà

llràliàn ,««
(îedârmutterleiâen

?erioäenstürungen ete.
wenàs man sick vertrauensvoll an àas

postksvk 4V, lilksl^enksusen.
Strengste viskretion.

s^i Isit.
sux noisebies.
Ltiocolsds tins

^18 den bv8ten Keeliapparat den >VeIt

ernpfeklen

Luppen, Liede- oder krattieisck und (le-
müse autdem^ookkerd 2nm Lieden ^edrsokt,
koeken im ^pparal mit oder oline V7'drme-

koodt dUttsn.
1)a3 K836N ist vorsdixliod, lvioktest vor-

daniiok und dieidt ein ian? deiss, oknv
an Zeilmaekdaktiskeit ein^udlissen.

àsàs sparsame llauskrau verlange
gratis Prospekt mit karantissvksin unà
kvriekte àie ksrsonensalil an ^zgvk

K. Kitliilkr à l'i«. in Aieîtènblldi
oàsr wsnàe sivk an unsers Vertreter.



SälftTßtjer SrauBn-Jetïung — Blätter für ösn IjäualtcfiBtt Kreta

Zürich
Unser gewohnter

Weihnachts - Ausverkauf
begann Montag den 20. November und dauert bis 20. Dezember 1905

und umfasst alle ausrangierten Restbestände in

Woll-Teppichen-Linolem
sowie

eines grossen

Postens Orient-Teppichen
Enorme Preisreduktion

auf allen Waren, die zürn Ausverkaufe ausgeschieden wurden. [4010

d eppichhaus JYZeyer- A.-G.
6 Stampfenbachstrasse 7üriinh ampfenbachstrasse 6

gegenüber dem Hotel Central. » UllLfl gegenüber dem Hotel Central.

Zürich
Mechanische Verweberei Wil

(Kanton St. Gallen)
G. A. Christinger

empfîçhlt sich den geehrten Hausfrauen
zum fachgemässen Verweben vön
defekten Gardinen, Tüll- und
Spitzenkleidern, Spitzenkragen etc., sowie jeder
Art Wäsche-Gegenständen, auch
farbige Tischdecken. Prompteste und billigste
Ausführung, auch der kleinsten Aufträge.
Garantie für Nichtausreissen und
Haltbarkeit. Die Ware muss jeweilen
gewaschen eingesandt werden. [39/3

Ablagert werden zu errichten gesucht.

Weihnachten!* »T Weihnachten!

Original- Selbstkocher
von Sus. Müller. » 50°,o Ersparnis an Brennmaterial und Zeit.

_ äWF" Allen andern ähnlichen Fabrikaten vorzuziehen. Vorrätig in beliebigerGrösse bei der Schweiz. Selbstkocher-Gesellgchaft A.-<»., Feldstrasse 42,ZUrich III. Prospekte gratis und franko. (K 276 R) i4017

Edel-BoraXIÜnentbehrlich
fürToilette und Haushalt
Verschönt denjeint u nd
macht jarte.weisse
l(ände

W Venus-Schönheits-Milch. ")|Unübertroffen als vorzügliches Mittel zur Erhaltung der vollen Jugendfrische,

sowie zur sicheren Entfernung von Sommersprossen)
Mitessern, Sonnenbrand, Röte, gelben Flecken und allen Unreinheiten des
Teints. Venus-Schönheits-Milch wird bei längerem Gebrauch alle
Schönheitsfehler entfernen. Venus-Schönheits- Milch kann sowohl
bei Kindern als Erwachsenen angewendet werden. Venus-Schönheits-Milch

erfrischt nach Erhitzung und Ermüdung die Haut. [3972
Direkter Versand per Nachnahme, per Flacon zu Fr. 2.50 franko durch

die General-Verkaufsstelle: J. B. Rist, Altstätten (Schweiz). (H4348G)

Zuger
Stadt-

Theater
III. und letzten Emission, à 1 Fr.

IV 8288 Treffer im Betrage von
150,000 Pranken. 18 Haupttreffer von
Pr. 1000 bis 30,000. Ziehungslisten à
20 Cts. Für 10 Pr. 11 Lose versendet
das (R186 R) 3819

Bureau der Theaterlotterie Zug.

Tür G Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [3484

Bergmann & Co., Wiedikon-Ziiricli.

Echt englischer

Wunderbalsam
beliebteste Marke [3998

à 2 und 3 Fr. per Dutzend.
Reischmann, Apotheker, Näfels.

HYGIENISCHER

ZWIEBACK
KLEINE SALZBRET2ELI

BASLER LECKERLI

an Güte unübertroffen!

Schweiz.Bretzel-a '
Zwiebackfabrik

CHAMBER BASEL

Garantierter und kontrollierter

3949] Fr. 1.70 das Kilo. (H 34770 L)

C. Bretagne, Bienenzüchter, Lausanne.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff für Manner u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Wielenbach, Kt. Bern. [3904

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr ven häuslichen Kreis

Xürick
I ^vtvvoirril«»'

^VsidQS.eàds - àsvsrlz:s.u5
dsyair» I^lorìtâN àsn 20. Novsrndsr urià âariSrt dis 20. IZszismdsr 1305

unà umfasst alle ausrangierten Rsstdsstanào iu

MI-Wà..1ià 80VIS

eines grossen

Postens àt-Wà
knonmv pneîsnsiiuliliîon "WM

àuî s.iisn Ä/'Lti'Zn, âls 2v.ru A.ll.svsi'àkÂ.uks ÄvsgsLLvlsäsn MDNÄSN. (4010

«/ âs^s/*-
6 Kt«5NL)/àdK<àtnKS66 /8à7^L?/e^b«e^s^KSS6 6

Me?7,/öep àm I/ofei à"A»F «T,/k Me,»à?- cie,,î 7/n/e/

^üt^ick

IHeàisà Vorvederei kil
Danton st. (Zalisn)

L. (^kristinZer
emplieblt sieb àen Zeebrten Ilauskrauen
xum kàcbgelnsssell Verweben von àe-
kekìen Varàinen, lilll- unà Spitzen-
kleiàern, Spitzenkragen etc., so^ ie (ecler
^.rt Vkäacke-Vegenstänäen, aucb f-,r-
biZe 'kiscbàecken. prompteste unà billigste
^.uskübrunA, aucb àer kleinsten .Vuttrll^e.
Garantie für vicbtausreissen nnä Halt-
barkeit. Die Ware muss )e^veilen ge-
wascben einges-inàt iveràen. (39/3

ilblngen lverlleii til erricliten gesilcilt.

Vfeîknavkìen î "ME MB" Veîknsokìen I

vi'îgînsI.Selksîlîovkei'
von 8iis. ZKüIIvl » SV",» Ersparnis ZN ôtiNMàizl iiinl !e!t.

AM" 4»en sncisrn ÄNnIicNsn rsdrlksten vorrurlsden. Vorriitis in dslisbieor
grosse bei àer ^vl»«-à. SvIdstkeeUer-s.vsvIIsäatt V. <^., Nsiästrssso 42,âllriel» III. Prospekts xratis unà krsnko. <Ii 27g ki) M17

^.c!eì» ôvNâXlìinentbeki-lick
füi-loiteite unà ^suskslt
Verzckönt àenseinl u nà
macki iarte.v»e>55e
t^ânàc

Venus»8vkûnkeîìs»li/Iîlvl,. "WM
vnubsrtrokkeu als vor^üglivbss Nittsl aur ürkaltunA àor vollen iln^onà-

krisvbo, sowie xur siobsrsn DntkernunK von SoiBiiUiei'spnssssn, Nit-
ossorn, Sonnonbranà, ltötg, xolbon Dlovkon unà allen llnreinksitsn lies
?sints. Venus-LvkLnkeîts Iliiîloli wirà bei lliNKsrsin vsbraueb alle
Leltönkvitskvblsr entkernen. Vsnus-Sekônksîts Ilililvl, kann sovvobl
bei lîinàsrn als Vrwavbssnsn an^svvsnàst wsràsn. Venus Lvkiin
keîts itlîlek orkrisebt navb vrbit^unK unà Drinûàung àis vaut. (3972

Direkter Vsrsanà per Vavbnsbins, psr DIavon 2U Dr. 2.50 kranko àureb
àis Vsnsral-Vsrkauksstslls i 0. Nîst, AI«s«S«vn s8c!ivvev). (v4348 V)

Vàvntvr
III. unà Istrisn émission, à 1 fr.
>M- 8288 Vnetfen im Lstraxs von
150.000 Xrankvii. 18 ^laiipìtretlsr von
Xr. 1000 dis 30.000. 2Ì0tiuvssìÍ3ì60 à
20 Ots. XUr 10 Xr. 11 X030 vvrssvâvt.
6a3 (R 186 K) 3819

kniellil litr Ilieiìteilotterie Aug.

Mr S Franken
vsrsenàsn kranko ^SKön vaobnabins

bìto. S Ko. il. Il>i>àkbis»-8siieii
(va. 60—70 lsivittbssebâàigtô Ltüoks
àsr ksinstsn ?oilstts-8eiksn). (3484

kerxniann à <?o., 4Vieàikon-^nrivli.

Il<t»t «z„xz7lîs><zl»«»i-

Màrdsl8sm
keliedte«tv Narks s3998

à 2 unc! 3 pen Ouî^snci.
R.sisczdrriânri. kpotliekel, Illàkels.

x».rmc z^irsktiicu
S5Zi.eK krcxtKi.«

an Löte uniii»ertr»sken!

5ckveii.LretieI » '
I^kîebscXfabss-i^

Lîai'sniîvi'ìei' unii konii-olliei-tei»

ZStSI I^r. 1.70 àss kilo. (a Z177» t)
0. Kràgnk, kieneiillilîiitsl', t.au8anne.

kennei» ^slkleîn
àià nzlii^oüeiist lieiilsrsloll lilt HZmst ». iliiàn

kennen t»ein«,nnr>
Liu HerudOv, I'i3od-, Hanâ-, XUedvn- uliâ
lântileliorli. d0liiu3l6rt ^Vnlten
kpadràant, Ktlvje»li>»«t», XI. Lern. I390-Í
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